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Halle Mittwoch den 23 Mai

Blutige Schlappe der Franzoſen
der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 23 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Hulluch und Bullecourt wurden mehrere

engliſche Vorſtöße die durch ſtarkes Feuer vorbereitet
waren abgewieſen

Heeresgruppe Kronprinz
An der Aisne und Champagne Front hielt ſich

vormittags die Kampftätigkeit der Artillerie in mäßigen
Grenzen

Nachmittags ſetzten nach plötzlicher Feuerſteigerung
von der Hochfläche von Paiſſy bis zum Walde von
La Ville aux Bois ſtarke franzöſiſche Angriffe
ein die bis zum Abend mit großer Hartnäckigkeit
wiederholt wurden

Jm zähen Nahkampf und durch kräftige Gegenſtöße
hielten bayriſche hannoverſche niederſchleſiſche und
Poſener Regimenter ihre Stellungen gegen mehrmafigen

Anſturm und warfen den Feind zurück erbitterte Hand
granatenkämpfe in einzelnen Grabenſtücken dauerten
nachts an

Dem weichenden Feinde fügte unſer Feuer erheb
liche Verluſte zu

Die Franzoſen haben durch das Scheitern ihres
griffes eine blutige Schlappe erlitten

Heeresgruppe Herzog Albrecht
An der Lothringer Front und im Sundgau wurden

An

feindliche Erkundungsabteilungen vertrieben

die erſte parlamentariſche Studienfahrt beraumte ententefreundliche Verſammlung wie ſchon
gemeldet wurde verboten worden iſt wurde eine ähn

Berlin 23 Mai Die erſte parlamentariſche liche Veranſtaltung in Barcelona geſtattet allerdings
Studienfahrt wird in allernächſter Zeit r unter Entfaltung umfaſſender Maßnahmen zur Auf
Sieben Reichstagsabgeordnete Angehörige aller Frak rechterhaltung der Ordnung da die Sozialiſten und
tionen werden daran teilnehmen und ganz Deutſch Syndikaliſten eine heftige Stellungnahme gegen jede
land bereiſen um ſich in erſter Linie über den
Viehbeſtand zu nunterrichten über die Aufbringung
der notwendigen Viehmengen uſw Die erſte Reiſe wird
eine Woche dauern Eine zweite Reiſe wird ſpäter er
folgen Voſſ Ztg

Die Empfänge bei Kaiſer Kurl
Wien 23 Mai Die Empfänge der Parlamen

tarier beim Kaiſer Karl werden demnächſt ihre Fort
ſetzung finden Es werden Politiker verſchiedener
Parteiſchattierungen beim Monarchen erſcheinen um
ihn mit ihren Anſchauungen vertraut zu marhen

Reiſe Gzernins wach Konſtantinopel

Wien 23 Mai Der Miniſter des Aeußern Graf
Czernin wird ſich demnächſt nach Konſtantinopel be

geben um den Beſuch des Großweſirs Talat Paſcha
zu erwidern
Raura über das Lügengewebe der öntente

Rede di
urg in deWor Man in

der frühereArena von Mvrio ge

Ueberſetzung jetzt

der großen
ſident Ma

deren
dieſer das Lüge

äiniſte

alten hat und
rprä

geißelte ngewebe Der
Urſache

orliegt
ichte über

Worten
Man will uns heimtückiſcherweiſe in

fjühren gewiſſermaßen von hinten herum und das
fürchtet das Volk daher rührt die Beklemmung Jch
behaupte daß ein einmütiger Wille beſteht ſich nicht
zum Kriege hinreißen zu laſſen und daß hierin der
nationale Wille ganz unrichtig empfindet Es lügen
dieſenigen verſtehen Sie mich es lügen diejenigen die
ſagen daß der Vertrag von Cartagena oder irgend ein
anderer Vertrag Spanien verpflichtet am Kriege teil
zunehmen Großer Beifall Spanien hat die
Freiheit der Entſchließung

Und wir müſſen wiſſen Es
die Unabhängigkeit der kleinen Völker ge

und Ziel des Krieges mit folgen

den Krieg

iſt nicht wahr

In iche

Entente

daß um
kämpft wird Es iſt nicht wahr daß um die
politiſche Freiheit der Völker gekämpft wird Es iſt
nicht wahr daß darum gekämpft wird daß es in
der Welt keine militäriſche Vorherrſchaft mehr gebe

militäriſch wie die zu Lande mit dem einzigen Unter
ſchied daß jene ſich über alle Meere und alle Erdteile

rbreitet Großer Beifall
Was will man alſo von uns Es wird verlamgt

daß wir die Beziehungen mit Deutſchland abbrechen
daß wir uns Deutſchland zum Feinde machen Ah
meine Herren Wir haben Deutſchland nichts vorzu
werfen was den Abbruch der Beziehungen rechtfertigen

könnte Stürmiſcher Beifall Nein wir haben nächts
was den Abbruch der Beziehungen rechtfertigte und die
Gerechtigkeit und die Billigkeit und das anſtändige Be
nehmen ſind das Rüſtzeug der Schwachen Wir können
nicht die Gemeinheit begehen die Beziehungen mit
einem Lande abzubrechen das uns keinen Grund dazu
gegeben hat Großer Beifall

die Ententepropaganda in 6panien
Frankfurt a 22 Mai Man meldet der Frkf

3tg aus Madrid Während die in Valencia an

r hoff f ſer Ver erechtfertigt wirdDenn die militäriſche Vorherrſchaft zur See iſt ebenſo hoffen daß unſer Vertrauen gerechtfertig d

interventioniſtiſche Propaganda angekündigt haben

e deutſche Antwort korrekt

Baſel 23 Mai Havas meldet aus Paris EinerMwurrr Meldung zufolge glaubt man dort zu wiſſen

daß der Miniſterpräſident Garziag Prieto
Patrizia

ie Antwort
rung des Dampfers

fall 5 D
Lorpedte

werde
die Frage der
vor die Cortes bringen Deutych
lands auf die ſpaniſche Note nicht befriedigend ausfallen
ſollte Derſelben Quelle zufolge hat Deutſchland
auf die ſpaniſche Note über die Verletzung der Terri
torial Gewäſſer im Falle des Dampfers Jger geant
l wortet Die deutſche Antwortiſtkorrekt Si

erkennt an daß Spanien im Rechte iſt und verſprich
die Rechte Spaniens zu würdigen Voſſ Ztag

Alle ſpaniſchen 6chiffe aus England zurück

Madrid 22 feſtgeſtellt daßſpaniſchen Verhängung der deut
Sperre in agen za

Mai Amtlich wird
Schiffe die bei

engliſchen Häfen
alle

ſchen
ſind

Die Reviſion der Friedensbedingungen

Kopenhagen 23 Mai Der franzöſiſche Depu
tierte Maye ras Mitgliedderſoziali ſt iſſchen
Minderheit
Interpellation mit folgendem Wortlaut ein Will die Re
gierung die in der Antwort auf Wilſons Note fortgeſetz
ten Kriegsziele revidieren und veranlaſſen

daß auch die Verbündeten dies tun und will die Re
gierung in dieſem Falle die Reviſion der Friedens
bedingungen im Einklang mit der Revolution s
regierung vornehmen Berl Tagebl

Die Forderung der Veröffentlichung der
volle

Geheimverträge

Stockholm 23 Mai Eine Abordnung des
Soldatenrates der 38 Jnfanterie Diviſion überreichte
der Koalitionsregierung eine Entſchließung in der es
heißt Wir wollen den Frieden Wir ver
teidigen nur die ruſſiſche Freiheit und

Das
Heer läßt nicht zu daß die Bourgoiſie ihre
ſchwere Hand auf das Proletagriat legtDie Kundgebung der Soldaven legt ſich nicht nur auf

neue Aeußerungen feſt Wir entſagen allen imperaliſti
ſchen Wünſchen und verlangen daß unverzüglich ganz
endgültige Friedensbedingungen kundgegeben werden

Wir fordern die Veröffentlichung aller
Geheimverträge mit den Verbündeten

ſLok Anz

Unſere Yoote bei der Arbeit
Stockholm 23 Mai Der Bürgermeiſter von San

Paolo meldet er habe morgens gegen 9 Uhr unweit der
Küſte 6 Schiffe geſehen Eine Stunde ſpäter habe man
einen Schuß gehört worauf 2 Schiffe verſchwanden
Von den übrigen konnten drei ſich retten während das
letzte verſenkt wurde Die Mannſchaft ſei gerettet
Zwiſchen den Schiffen und Booten habe ein Feuer
gefecht ſtattgefunden Berl Tagebl

brachte in der Deputiertenkammer eine Vopſce feſt in der Hand der veſterreicher

Ein Drittel der norwegiſchen
Handelsflotte bisher verloren

Chriſtiania 22 Mai Tidens Tegn zufolge
verlor die norwegiſche Handelsflotte während
des Krieges insgeſamt 710 900 Tonnen Schiffsraum ſo
mit ein Drittel der ganzen norwegiſchen Handelsflotte
Die Verluſte für 1917 ſind bereits jetzt größer wie der
Geſamtverluſt des ganzen Jahres 1916

Auch die Schutzvegleitung nutzte nichts
Stockholm 23 Mai Die hieſige engliſche Geſandt

ſchaft erhielt ein offenes Londoner Telegramm wonach
den drei verſenkten Göteborger Schiffen Afton Viken
und Weſterland ein Convoy angeboten ſei Die beiden
erſten Dampfer lehnten jede Eskorde ab und zogen es

vor allein zu fahren Hinſichtlich der
liegen keine näheren Angaben vor Daraus ſchließen
mit Recht alle hieſigen Zeitungen
Weſterland unter engliſchem Convoy ging B

Gegen die Fahrt unter deutſchem 6chutz

Die Meldung daß die VliſſingerHaag 23 Mai
Dampfer auf Wunſch der britiſchen Regierung nach

Southwales abgefahren ſind wird mit der Tatſache in
trückgekehrt

liſchen Hafen zu geſtatten

9
l

Zuſammenhang gebracht daß von verſchiedenen Seiten
in England darauf gedrängt wird ke inen Dampfer
linien unter deutſchem Schutz mehr die
Fahrt nach einem von Deutſchland angewieſenen eng

Bekanntlich wurden ſchon
Laidung derartiger Dampfer erhebliche

Ar
bishre für die

Schwierigkeiten gemacht

Wien 23 Mai Der italieniſche General
ſtabsbericht vom 21 Mai behauptet daß die Höhe 363
bei Vodice von den Jtalienern in Beſitz genommen
worden ſei Dieſe Angabe entſpricht in keiner Weiſe
den Tatſachen Die in Rede ſtehende
Höhe iſt feſt in der Hand unſerer Truppen

B

Die allgemeine Dienſtpflicht in Amerilu

Rotterdam 23 Mai Daily News ldetOttawa Die Ghäſetzesvorlage über allge meine

Dienſtpflicht wird im allgemeinen ganz gut aufgenom
men Nur in Quebeck herrſcht ſtärkerer Widerſtan
J auch dort ſind viele Stimmen für allgemeine

nſtpflicht Lok AnzRuſſiſche bondergeſandtſchaft m Buhinrton

T U Amſterdam ingtonwird berichtet daß eine aus vrer erſ beſtehende

ruſſiſche Sondergeſandtſchaft für Vereinigten
Staaten angekommen ſeiVerbot alkoholiſcher Getränke in Amerika

Mai Daily Telegraph meldet
aus Newyork Jn einigen Wochen wird die Folge des
Verbotes alkoholiſcher Getränke in den Vereinigten
Staaten im Kongreß beſprochen werden Dieſes würde
einem Verluſt von 78 Millionen Dollar in den Staats
einkünften bedeuten Lok Anz

Rotterdam 23

Weſterland

daß der Dampfer

heißumſtrſttene

2

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Mit kräftigem Wirkungsfeuer beantworteten wir das

in mehreren Abſchnitten auflebende Feuer der ruſſiſchen
Artillerie

An der
mazedoniſche Front

Sturm und Regen die Gefechtstätigkeit gering

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

war bei

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 23 Mai Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Keine nennenswerten Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern herrſchte am Jſonzo tagsüber aber

mals Ruhe Erſt ſpät abends unternahm der Feind
einen durch Minenwerfer kräftig eingeleiteten Angriff
gegen unſere Gräben vor der Stadt Gör z Er wurde
unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen
Heute früh eröffneten die italieniſchen Geſchütze und
Minenwerfer ihr Feuer gegen unſere Stellungen auf
der Karſthochfläche Die Artillerieſchlacht ſteigert ſich
zu großer Heftigkeit Jn Kärnten und Tirol ſtellen
weiſe erhöhte Gefechtstätigkeit

Der Chef des Generalſtabes

Der amtliche bulgariſche Heeresbericht

Sofiaga 22 Mai Generalſtabsbericht vom 22 Mai
Mazedoniſche Front Vom Preſpa See bis zur

Struma Artilleriefener das lebhafter war an der Cer
venag Stena nördlich von Bitoliag im Cerna Bogen und
in der Moglena Gegend An der unteren Struma
zwiſchen dem Butkowo und dem Tahino See war das
Artilleriefeuer ziemlich heftig und dauerte den ganzen

Jnfanterieabtei
die nachmittags Barakli Dſchumaja vor
verſuchte wurde durch Feuer nieder

gemacht Während der Nacht gingen mehrere Züge
feindlicher Jnfanterie die Maſchinengewehre mit
führten unterſtützt von Artillerie öſtlich von Barakli

ſchumaſa vor ſie wurden aber durch Feuer unſerer

Tag an Eine feindliche
hung

zurücken

bei

vorgeſchobenen Poſten abgewieſen

Der portugiefiſche Kriegsminiſter in England

Aus London wird be
iſt hier ein

Amſterdam 23 Mai
portugieſiſche Kriegsminiſter

T U
richt 9 r
jetroffen

Rumäniſche Front Ruhe

Der amtliche türkiſche Heeresbericht

Konſtantin opel 22 Mai Kaukaſusfront
Vorbrechen von drei feindlichen Kompagnien und

einer Kavalleriegbteilung wurde durch unſer Feuer auf
gehalten Jm Zentrum und auf dem linken Fügell
wirkungsloſes feindliches Artilleriefener Sonſt nichts

Wichtiges

Die feindlichen Heeresberichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 22 Mai nachmitt
Jn der Champagne folgte auf das feindliche Artillerie
feuer gegen die von uns geſtern nördlich vom Cornillet
Berge Helmberge und Teton Berge eroberten Stel
lungen feindliche Jnfanterieangriffe auf dieſe Ab
e Der Feind wurde überall abgewieſen und er
itt fühlbare Verluſte ohne irgend ein Ergebnis zu er
zielen der von bei dem Unternehmen amV Zahl De ne20 Mai gemachten unver zundeten Gefangenen beträgt
etwa Offigiere An der übrigen

Artilleriekampf
der Hochfläche von Vauclerc Handſtreiche welche der

der Front r
ſcheiterten Streifen von unſerer deutſchen
Linien brachten uns etwa 15 Gefangene ein

Streifen nordöſtlich von Echy und nhrd li von Ar
mentiéres Tätigkeit der feindlichen Artillerie nord

wir ein ausgedehntes deutſches Munitionslager an der
Straße von Arras nach Coutrai

D

Das

1000 darunter
Front Unterbrechung heftig auf
Feind an verſchiedenen Punkten

Seite in die

Engliſcher Heeresbericht vom 22 Mai Erfolgreiche

öſtlich von Bullecourt Weſtlich von Lens zerſtörten

S

e

c



Amerikanifche Greueltaten
Unter iſchem Einfluß hat die amerikaniſche Preſſe

wegen der
Weſten aus militäriſcher Notwendigkeit vorgenommen
haben gegen uns einen Greuelfeldzug eingeleitet und uns

beſchwldigt aus reiner Zerſtörungswut und Barbarei die
cuf gegebenen franzöſiſchen Gebietsteile verwüſtet zu
haben Wir brauchen uns nicht gegen die lügneriſche
Sinnloſigkeit dieſer Anſchuldigungen zu verteidigen
Aber es iſt doch vielleicht für das amerikaniſche Volk
lehrreich wenn ihm aus ſeiner eigenen Geſchichte nach
gewieſen werden kann daß es wenig geeignet iſt als
Sittenrichter aufzutreten

Man d nur an die erbarmungsloſe Blockade
während des Bürgerkrieges durch die die Yankees den verwundeten ans kranken Soldaten der Südſtaaten ſelbſt

die nötigen Heilmittel abſchnitten an die erbärmlichenLügen und Be eſchimpfungen womit ihre Preſſe die
eigenen Landsleute im Süden bekriegte und vor allem
an das Schickſal Atlantas und Shermans Ver
wüſtungszu g durch das fruchtbare Georgia

Rauch und Feuer äulen bezeichneten meilenweit den
Weg den das Heer dieſes ſkrupelloſen Führers nah
Was vernichtet werden konnte wurde zerſtört Das
ganze blül hende Shenandoaghtal wurde vollkommen ver
wüſtet Tauſende von Gebäuden gingen in Flammen
auf Sämtliches Vieh das nicht verzehrt werden ko nnte
wurde getötet Svſtematiſch wurden weite Landſchaften

nahmen die wir bei dem Rückzug im

cent
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verheert Ortſchaften niedergebrannt die Plan
tagen vernichte Ungesählte Menſchen wurden unterden Trümmern ihre u begraben

Als Sherman am Septe ber 1864 nach hartemKampf mit Hood dem eneral der Südſtaaten Atlanta die Hauptſtadt e orgias eingenommen hatte
ichtete er tie Proklar nation rn den Bürgermeiſter
Atlantas in der er der geſamten Bevölkerung von un
gefähr 100 000 len befahl Tagen dieStadt zu verlaſſen General Hood ſchk darauf an
Sherman Geſtatten Sie mir die Bem nag daß
die durch Sie ausgefertigte Proklamation in ihrer raff
nierten Grauſamkeit al ibertrifft mir bislang
in der dunklen Geſchichte dieſes Krieges zu Ohren ge
kommen iſt Jm Nan Gott ind Menſchlichkeit
proteſtiere ich jegen Und in yrenden Worten
ſchil erte der Bürgermeiſter Atlantas wie die Bevölk
rung faſt beinahe ganz aus Greiſe kenel re T ne dranker us xr Eine der vielen du t e Schlacht im Weſten o
u Wer n an die Melg b Eine der vielen durch ſchweres engliſches Feuer zerſtörten Zechen von Lens Unten Das
Aust mit Verluſt bor H und Gut irre rſtes erſchoſſen ensler nan m n Hab und Gut bitterſtesß
ten Sein Vefet wurde an gefihrt Dre e Be lobigunag lehnten ſpäter alle franzöſiſchen Heeresteile j einzige Erfolg der daß die ſchwarzen Werber nach und

ſlkerun ig mußte die Stadt verlaſſen und nachher wur et d nen Somalineger beigeg ben werden ſolllen dgn 3 nach ſpurlos verſchwanden um ihren Landsleut en aus2 tlanta den Flammen preisgegeben Nur kend deren Mitwirkung ab ſo daß das ruhmvolle Ba eine anderauſeszen was das angebliche Arbeiter Ba
ein einziger großer Haufen von Schutt und Aſche blieb taillon nach einem Ausbildungsſta indort bei Nizga zu vaillon in Wahrheit zu tun habe und wie es mit Gewalt
von der Stadt übri Sein Ziel die Zivilbevölkerung t weierem Drill zurückageſchickt wie ren mußte Hier ent unter Todesdrohungen in die Schlacht geſchicht
einmal fühlen zu ufſen was Krieg eigentlich iſt n r nte infolge Reibereien mit einem im Nebenlager worden ſei
auch der eigentliche Zweck ſeines berüh mten Vernichtungs genden madagaſſiſchen Bataillon ein zz Tages eine Die Somali ſollten auch als N oyeurs verwanddtuges durch ganz Georgig Er ſelbſt beſahl in ſeinem blutige Schlacht Von dem Heldenmut der Somaliwerden ſie waren mit dem breite Neaermeſier aus
Tegesbefebl ſeine Armee ſolle von den Landeserzeug neger und von der Erbitterung des Kampfes zeugt ein gerüſtet

J ſſen leben und mit freier Hand requirieren Die erluſt von 50 Toten und Verwundeten allein beim Dieſe ruhmvolle Geſchichte eines ſchwarzen Frümn
Folge war daß marodierende Banden überall das Land Somalibataillon Jm franzöſiſchen Dagesb fhl wurde zoſen bataillons zeiat die ſchamloſe r wahrhaft
durchzogen und verwüſteten was ihnen in die Hände davon aber nichts eywähnt Dafür wurden ihnen jedoch bariſche Art der franzöſiſchen Kriegführunga Nichtfiel Nur von Morden und Greueltaten habe ich per die Waffen abgenommen nur daß dieſe harmloſen Kin der der heiß en Zone umter
ſönlich nichts gehört ſchrieb Sherman lakoniſch elbſt Während der untätigen Wintergeit verlor das Ba in meriſchen Verſprechungen nach Frankreich gelocht und

Kein beſſeres Gepräge tragen die Verwüſtungen der taillon weitere 120 Mann durch Krankheit hauptſächlich denn zum Kamof gezwungen werden erbarmungslos
Generäle Pope Sheridan und anderer n durch Lungenentaindung Mitt März rückte es wieder werden ſie auch dem für ſie mörderiſchen Klima ausgeſetztgeneräle an ſich und auch die Raubzüge der en ins Feld am 16 Aprül ollte es gemeinſam mit Marok das Hunderte von Opfern in einem einzigen Bataillon

V verlangte Wi eviele Be hntauſende von den Söhnen dezrerrierten Morgan der
C rForreſt bis nach P

Kentucky verwüſtete und
duc eah m Ohioſtro m brand

ch itzend vordrang kannten n ine Schonung So ließForreſt in dem erſtürmten Fort Pi Il ow am Miſſiſſippi
00 Mann abſchlachten darunter viele unter Mart ern

wie ſie ſonſt nur bei Wilden übl lich ſind mehrere Farbige
wurden an Bretter genagelt und verbrannt Jn Kanſasund Mi ſouri ereigneten ſich bei dem Guerillakrieg derdort getrieben wurde ähnliche Szenen

g General Quantrell rückte nachts mit einer Horde
Südlicher in die Stadt Lawrence die beſtürzten Bürger
die aus ihren Betten ſprangen wurden wehrlos nieder
gemetzelt beſon iders Deutſch Amerikaner und Neger an
140 ſchuldloſe und Menſchen fan den denT Tod n Südmi ſſouri überfielen die Konförderierten
ein Dan mp boot bei dem Orte Jndependence 20 Farbige

wurden am Geſtade in einer Lir einer der
ſüdlichen Soldaten leuchtete den Gefangenen mit einer
Laterne ins Geſicht während ſeine Kameraden mit dem
Revolver Mann für Mann nied

unbe waffnet1 I t

ne atte ſo Pl t i

rknallten
Solche Greueltaten kann man mit dem Wieder

vergeltungsrecht nicht mehr entſchuldigen Vor allem
iſt aber der Name Anderſonville ein Schoand
fleck in der Geſchichte der Konförderierte Anderſon
ville iſt ein kleiner Ort im Staate Georgia im Auguſt
1864 waren dort von den Südſtagten über 31 000 Kriegs
gefangene der Nordſtgaten untergebracht Man ließ ſie
einfach im Freien dicht gedrängt kampieren unter der
ſengenden Sonne des Südens den Regengüſſen wie der
im Winter nicht beträchtlichen Kälte ausgeſetzt Die

erpflegung en gänzlich ungenügend ſie beſtand Wan igem Speck Manuleſelfleiſch r etwas Brot oft wa

das Eſſen jedoch völlig ungenießbar Es ham ch
Tage an denen Ein träger

ſumvfig und
Hunderte

vi iele wurden wahn
Jammerleben vor

äberhan ipt nichts gab
Bach durchfloß das Lager ſeine Ufer waren

r Aufenthalt t von Millio nen von Moskitos
phon ren litten n Fieberſinnig manche die den Tod dieſem
nen letterten über den Zgun und ließen ſich von den

Wachen erſchießen Alle aber waren vollſtändig ver
hungert und mit Ungeziefer behaftet Die Toten wurden
ohne Särge begraben denen die Ringe trugen hackte

J

man ohne Umſtände die Finger ab Es gab eine lange
Deit da in dieſer Hölle e Sturn de acht Perſon n
ſtarben Jn 13 Monaten waren von 44 882 Gefangenen
die im ganzen dort geſeſſen hatten 12 462 geſtorben

An dieſe trüben Kapitel der amerifaniſchen Geſchichte
möge man ſich drüben fen ſeit des Atlantiſch m Ozean s
erinnern ehe man uns Deutſchen als Hunnen verſchreit
und zum Kreuzzug der gegen deutſche Bar
baoren aufrutft

Ein Somali Bataillon
an der franzöſiſchen Front

Jn den letzte Kampftagen an der Aisne wurdeeinige Offiziere nd Mannſchaften eines fremyeſſſchen

Somali Bataillons nenommen deſſen Ge
ſchichte ſoweit ſie ſich aus den Ausſagen der Gefangenen
ergibt ein Muſterbeiſpiel dafür iſt wie und unter
welchen Vorſpiegelungen und Drohungen die franzöſiſche

Kulturngation ig Kolonialbevölkerung zumr jegsdienſt preßt und in Tod und Elend hetzt Das
Batgillon von dem nach dem letzten Sturm nur mehr
wenige Ueberlebende vorhanden ſein dürften war der

gefangen

ihre far

S Bane 3einzige ans Somalinegern gebildete Truppeneil der

f n v ten v n In m vvansi rn r war n einem ehr gen inSomalli finanziell ſtark intereſſierten Kapitän gebildet
worden der unter Auszahlung einer Prämie von
200 Franken für ein freiwilliges Arbeiter
bataillon ne Waffe mit der Verpflichtung bis
6 Monate wach Friedensſchluß anwarb Das Bataillon
wurde im Frühjahr 1916 in Majunga auf Madagaskar
aufgeſtellt und im Mai nach Marſaille verſchifft Jn
der Nähe von Nizza wurde es dann trotz aller Ver
ſprechungen mit der Waffe aus gebildet Beim
Angriff guf die Feſte Douaumont am 24 Oktober 1916
wurde es zuerſt verſuchs veiſe eingeſetzt und ſoogr
franzöſiſchen
der zum

Heeresbericht lobend erwähnt obwohl von
Sturm angeſetzten g mpagnie nur 17 Mann

ro renJI 9 räge r

Aisre nie

ein paar

erreicht

Das 1
aufſtellung
Gründerka

Trotz dieſer ſonderbaren Beden Graben verließen

fern nle l ſtur
t dT U I dent

chlacht war den
Rolle zuged
nenswerter

150 dürften nach

ſchinengetve

weißen und
fanaung neuer

e Jmen kam aber nicht dazu weil in der Wartien Sturm den mere Leuten die Füße er ſchwarzen Erdteils mögen auf dieſe Weiſe elend und
waren Die geſunden Mannſchaften wurden erbärmlich zugrunde gegangen ſein r
ienſten verwendet wobei ſie in kurzer Zeit Auch dieſer Schandfleck wird ewig auf Frankreich

87 Mann an Toten und Verwundeen verloren Jn der ruhen
Somagi wiederum eine akt ive

acht Sie ſtürmten auch und t merken 5fette r e her Die Zuſtände in Petersburg
Mann blieben in der Hand 100 bis Morning Poſt vom 2 Mai bringt folgende Schil

ihrer Anſicht die Ausgangsaräben erung aus Petersburg

7 9 F 9 rhaben der ganz Reſt iſt im deutſchen Ma Es wird allmählich unmöglich von Petersburg aus
über Rußlamd dos ſich in einen politiſchen Tummell
platz ſtreitender Parteien verwandelt hat überhaupt er
was zu ſchreiben Zwar hat ſich Rußland nicht gänzlich
von Wahnvorſtellungen und von der neu gewonnenen
Freiheit betören laſſen un behält die Tatſache des
Krieges noch einigermaßen im Aug Vor allem außer

hrfeuer gefallen

Somalibataillon iſt geweſen Eine Neu
dürfte kaum zu erwarten ſein denn als der

apitän zur Ausfüllung der erſten Lücke mit
ſchwarzen Werbemannſchaften zur Ein
Rekruten die Kolonie durchzog war der

Gro
20 dreifarbige

Karten
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die Anſichten

27 und in der Umgebung iſt der Kriegvor herrſchende Faktor des tägli henDie Muntienſeertten arbeiten weiter und

die Fronten ſind ſoweit ſie von dem uns don Pe
tersburg frei ſind in dadelloſer

Die Bevölkerung von Petersburg r noch
immer vor Freube über ihren glorreichen Sieg Doch
gehen dunkle Gerüchte um Die bedingungen
haben ſich keineswegs in den letzten ſechs Wochen e
beſſert und die Sicherheit für Leben und Eigentum iſt
undergleichlich rm als je So werden zum Bei
ſpiel Diebe die auf friſcher Tat mit ihrem Raub gefaßt
werden von den neuen Behörden lediglich mit einer
Ermahnung beadacht Denn dieſe neuen Behörden haben
keine Ahnung von Polizeiverwaltung und keinerlei Jni
tigtive Die Betrügevien nehmen zu und ſelbſt die
glühendſten Anbeter der Freiheitsideale beginnen zu
fühlen daß man auch des Guten zu viel be kommen kanr
Eiſenbahmf ahrharten werden auf über einen Monat im
vornus beſtelll Die Polonaiſen von Leuten die vor
den Geſchäften auf Brot und ambere dringende Lebebedürfniſſe warten ſind länger und dichter als je Tr
der Ausgaben von Brotkarten Zuckerkarten uſw fe
es gänglich an i wend welcher Orgoniſation zur V
teilung der Leben Jnfoladeſſen ſind alle Ort
behörden gänglich hillflAuf der anderen Se eite iſt auch manches Gute zu

bemerken So haben zum Beiſpiel mehrer Freiwilligen
Regimenter mit Zuſtimmung des Arbeiter und Sol
datenrates Petersburg verlaſſen und ſind an die Front
abgegangen Die Abordnungen der fechtenden Truppen
ſprechen ſich immer feindlicher gegen die Petersburg
Arbeiter aus Sie betonen die Nohwenbiagkeit einer ein
Heitlichen Regierur asgewalt und erkennen die provi
ſoriſche Regievung bis zur Einberufung einer konſti
tuierenden Verſammlung als ſolche an Die fechtenden
Heere wollen Moskau zum Zuſammenkunftsort machen
ie Petersburger Arbeiter ſind dagzgen noch immer für

Petersburg Das Lamd merkt allmählich wohin mit der
Zeit ſolche Zuſtände führzn und der Arbeiter und
Soldatenrat wird weniger dikta dik tatoriſch

Täglich ein neues deutſches Boot
Mit Bedauern ſtellt das engliſche Journal of Com

mere in ſeiner Schiffsbau Wochengusgabe vom Z a ri
feſt daß die Zahl der Boote über welche die Deut
ſchen verfügen noch immer in geheimnisvolles Dunkel
r iſt Die verſchiedenſten Ziffern ſind zu den v
ſchiedenſten Zeiten vorgebracht worden aber es fehltHitteln feſtzuſtellen ob irgendeine Berechnung ut trifft

d iſt die Frage ob die Deutſchen ſchnell genug
Boote bauen können um die Verluſte auszugleichene ihnen durch die Tätigkeit der Ve rbandsmächte und

durch die unver meidlichen Betriebsunfälle zugefügt werden Der Verfaſſer des Aufſatzes hat Gelegenſeit ge
nommen dieſe Frage mit einigen der führenden zuſtän
digen Fachl eute zu beſprechen Die Meinung dieſer Leute
geht dahin daß falls die Deutſchen die erforderli chenMaſchinen bekommen und alle Werften voll angeſtrengt

arbeiten täglich ein Boot fertiggeſtellt werden kann
nachdem die Durchführung des ganzen h
ins Werk geſetzt iſt und die Ablieferungen begonnenhaben Dieſe Schätzung iſt das Ergebnis ſehr ſorgfältiger

und wohlüberlegter Berechnungen bei denen jeder in
Betracht kommende günſtige wie ungünſtige Faktor ins
Auge gefaßt worden iſt Bei dieſer Schätzung muß mar

hinſichtlich der Lebensdauer deutſcher
u Voote berückſichti igen dann kann der Leſer ſeine eigenen

ußfolgerungen daraus ziehen Selbſt an g nommens vir die Boote ſchneller gerſtöre n als neu ge
7 werden können ſo hängt doch die Hebalichten für

Herr über die Bootgefahr zu werden von der imAn gen ick vorhandenen Zahl abgund nach den in unſeren
letzten Schiffsverluſtliſten enthaltenen Tatſachen iſt noch
eine ſchrechliche Flotte am Werk Es mag ſein daß wie
einige Schreiber vermuten unſere plötzliche Verluſt
erhöhung eher auf die aller verfügbaren

Boote zwecks Srziebung e ines großen Schlages zurüc kzuführen iſt durch den eiweßteit s Die Deutſchen ermuti
werden und die Aufmerkſamkeit von dem ungünſtig ver

laufenden Landkrieg abgelenkt andererſeits die öffentſche Meinung Engl ands beeinflußt und der Weg für

inen baldigen Frieden geebnet werden ſoll Ob wir eineſchrituvriſe Abnahme in unſeren Schiffs erluſten er
fahren werden oder nicht müſſen wir ruhig abwarten

Kriegsallerlei
Wer zählt die Völker nennt die Namen

Die bunte Zuſammenſetzung des Perſonalgs des
V ölkerzirkus unſerer Feinde überbietet alles bisherDa geweſene Jn dieſer einzigen Hinſicht ſind unſere
Feinde uns in der Tat weit überlegen wie wir neidlos
an erkennen Nicht nur aus allen Raſſen der Erde auch
aus allen möglichen Volksſtämmen innerhalb der
einzelnen Raſſen haben Engländer und Franzoſen die
wehrhaften Männer gegen uns zuſammengebracht Ein
intereſſantes Streiflicht auf das Völkergemiſch wirft eine
Nachweiſung über die Zuſammenſetzung der im Senegal

Bataillon Nr 70 vertretenen Volksſtämme und deren
Kampfwert die bei einem Gefangenen des Bataillons
gefunden wurde Nach dieſer Zuſammenſtellung die
dat iert iſt St Raphael den 28 März 1917 und unter

e

eichnet von dem Batqgi lkonsfomr m mndeur des 70 Sen g
Hut gez Delettre betrug damals die Kopfſtärke d s

Ba baillons 840 Mann Kampfa Von ihnem wurde der
wert von 547 n als gut von 170 als zweifel haf t und
von 123 alls ſchle angegeben Die Senon os Bambaras Baribas 2 jallonkes Fons oder Djeds Kados
oder Habbés Khaſſo nkés Malinkes Minankés Quaſ
ſoulonkés Samos Samhoros Sarrakols Markas oder

8 Tomas Toucourleurs a SeccésBobos Bozßos Djermas Guerzés GourounſiHavuſſas oder G ribaris Kourankos Karaboros
garos Lobi Moſſis Mandinques Mandes Dioulas

Quoloffs Touſias GouinsNiéné gués Nobroumas
Tagonas Baoulés Gourmantéhes Pourognes und
Jnames Nagots Peuhls Foulahs Foulbés Seréreés
Sourays Souſſons Touareys ſowie einige anderekämpfen in dieſem einen Baden für Frei i

barbariſche
Raſſen

hei t und Menſchlichkeit gegen das
D eutſchl and

Die Modeſucht in der franzöſiſchen Armee
Trotzdem die franzöſiſche Armeeverwaltung der

Zivilbevölkerung fortwährend äußerſte Zurückhaltung
auf dem Gebiete der Moden predigt befleißigt ſie ſelbſt
ſich in dieſer Hinſicht keineswegs einer erfreulichen Be
ſcheidenheit Darum kündigt jetzt die vumoriſtiſche
Feldpoſtzeitung Les Poilus ein Buch mit dem Titel
an Jlluſtriertes Namensregiſter der hauptſächlich an
der Front getragenen Uniformen Die Arbeit, meint
das Blatt müſſe mindeſtens 52 Bände umfaſſen und
1148 Seiten enthalten Für die Uniformen der Adju

tanten ſeien mindeſtens 67 Bildbeigaben notwendig für
342 Bilder für die derdie Uniformen der Flieger

beſonderen FarbenGeneralſtabsoffiziere 546 mit
angaben

Der höfliche Oberſt
Den Rekord an Höflichkeit im Dienſt hat zweifellos

ein franzöſiſcher Oberſt errungen der nach einer Mit
teilung des Oeuvre in einem Rapport das folgende
verkündete Jch habe die Ehre dem Jufan ter Ken twegen Ungehorſams im Dienſte eine Strafe8 Tagen Gefängnis zuzuſprechen Dieſer Heflichteit

gegenüber wird der Jnfanteriſt X zugeben müſſen daß
die Ehre ganz auf ſeiner Seite iſt und daß er nicht umhin kann der reizenden Einladung mit dem größten
Vergnügen Folge zu leiſten
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